
 
 
 
 

 

Medieninformation BayBG vom 13.04.2017 
 

 

Aus der Insolvenz in Eigenverwaltung zurück auf die Überholspur 
 

 

BayBG neuer Minderheitsgesellschafter bei Kunststoffverarbeitung Reich GmbH (Reich Tank) Rest-

rukturierungsmaßnahmen zeigten Erfolg 
 

München/Landsberg: Die BayBG Bayerische Beteiligungsgesellschaft hat sich mit einem 49-Prozent-
Anteil als Minderheitsgesellschafter bei der Kunststoffverarbeitung Reich GmbH engagiert, die 2015 
Insolvenz in Eigenverwaltung beantragt hatte. Nachdem das Insolvenzplanverfahren erfolgreich 

abgeschlossen wurde, ist der Weg für eine aussichtsreiche Fortsetzung und Weiterentwicklung des 
vor 80 Jahren gegründeten oberbayerischen Traditionsunternehmens geebnet. 
 

Reich ist ein Pionier bei der Fertigung von Behältern, Silos, Rohren oder Tanks aus glasfaserverstärk-

tem Kunststoff (GFK). Im Vergleich zu vielen anderen Materialien – wie zum Beispiel Eisen, Stahl oder 
Titan – ist GFK vor allem leichter und korrosionsbeständiger. Daher werden die Reich-Behälter und -
anlagen insbesondere im Straßen-Winterdienst sowie in der chemischen Industrie gerne eingesetzt. 

Mit rund 3.000 realisierten Winterdienst-Anlagen, die neben den Autobahnen weithin sichtbar sind, 
ist Reich bundesweiter Marktführer. 
 

 
Zurück in der Erfolgsspur: Reich-Chef Ralph Breiltgens und Erwin Wick,  

BayBG:„Reich ist wieder auf der Erfolgsspur.“ 
 

„Mit dem Engagement der BayBG als 49-Prozent-Minderheitsgesellschafter wird jetzt auch die Pas-
sivseite neu strukturiert und gestärkt und die Eigenkapitalquote steigt“, erläutert BayBG-Projektma-

nager Erwin Wick. 
 

Trotz dieser Erfolge musste das oberbayerische Unternehmen nach einem hohen Forderungsverlust 

durch die Zahlungsunfähigkeit eines wichtigen Kunden 2015 Insolvenz in Eigenverwaltung beantra-
gen. Die im Insolvenzplan in Zusammenarbeit mit dem Sanierungsberater Planer und Kollegen 

GmbH durchgeführten operativen Restrukturierungsmaßnahmen zeigten Erfolg. Die langjährigen 



 
 
 
 

Kunden und Lieferantenbeziehungen wurden weitergeführt und bei stabilem Umsatz stieg die Pro-
fitabilität. 
 

Hauptgesellschafter mit 51 Prozent bleibt der bisherige geschäftsführende Gesellschafter, Ralph 
Breiltgens. Mitarbeiter und Betriebsrat sowie die Gläubigerversammlung haben diese Lösung mit der 

BayBG als neuen Mitgesellschafter begrüßt. Das Verfahren wurde zum 02.04.2017 offiziell aufgeho-
ben. „Damit und mit dem Engagement der BayBG gewinnen wir den Freiraum für die Hebung von 

Wachstumspotenzialen, für weitere Produktentwicklungen und für die Erschließung neuer Märkte. 
Wir sind überzeugt, dass die Zusammenarbeit mit der BayBG für beide Seiten erfolgreich sein wird“, 
betont Ralph Breiltgens. 
 

Rückfragen: josef.krumbachner@baybg.de, 089-122280-172 

 


